Förderverein Taunus-Tiflis e.V.

Verein zur Hilfe für das 2. Georgische

Gymnasium ( Begegnungen ( Kulturaustausch

PRESSEINFORMATION

11. April 2008

Förderverein Taunus-Tiflis e.V.

Jubiläumswoche mit 20
Gästen aus Georgien 

HOCHTAUNUSKREIS. Konzerte mit traditionellen georgischen Liedern, Begegnungen zwischen Lehrer(inne)n aus Tiflis und Taunus sowie eine kulinarisch garnierte Ausstellungseröffnung im Restaurant „Linse“ (Krebsmühle) stehen im Mittelpunkt einer Jubiläumswoche des Fördervereins Taunus-Tiflis e.V. zu dessen zehnjährigem Bestehen.   

Vom 15. bis 22. April 2008 besuchen aus diesem Anlass 20 Gäste aus der georgischen Hauptstadt den Taunus. Unter ihnen sind auch jene Sänger, mit denen die Vereinsgeschichte angefangen hat. Von den sieben stimmgewaltigen Georgiern, die 1996 auf Einladung zweier Chöre in den Hochtaunuskreis gereist waren, kommen sechs zur Jubiläumswoche.

Langjährige private Kontakte einer Bad Homburger Familie nach Georgien hatten  1996 den Wunsch entstehen lassen, Menschen aus dem Kaukasus-Land näher kennen zu lernen. An dieser Initiative waren Mitglieder des damaligen Evangelischen Kirchenchors Bad Homburg-Gonzenheim und des Oberurseler Volkshochschul-Chors beteiligt. Durch Spenden wurde die Einladung an rund 20 Besucher aus Tiflis möglich gemacht. Die Begegnung mit ihnen und mit ihrer faszinierenden Kultur ließ schnell eine tiefe Freundschaft wachsen.

Bestürzende Entdeckungen 

Ein Gegenbesuch von ebenfalls 20 Hochtaunus-Bürgern in Tiflis führte unter anderem in das 2. Georgische Gymnasium, wo die deutschen Gäste nach einer herzlichen Begrüßung bestürzende Entdeckungen machten: Der bauliche Zustand der Schule war erbärmlich, die Arbeitsbedingungen für Lehrer und Schüler erschienen geradezu deprimierend. Alle waren sich einig: Hier musste geholfen werden – nicht nur durch eine einmalige Spende.

Vier Wochen nach der Reise, Anfang Dezember 1997, gründeten die 20 Teilnehmer den Förderverein Taunus-Tiflis, um die Schule nachhaltig zu unterstützen und gleichzeitig den Kulturaustausch mit dem hierzulande noch wenig bekannten Land zu fördern. Ein halbes Jahr später war der Verein eingetragen und als gemeinnützig anerkannt. Der erste Schulmöbeltransport brachte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Tische und Stühle nach Tiflis, dazu Deutsch-Lehrbücher, Übungshefte, andere Lernmaterialien und einen leistungsfähigen Kopierer. 

Weitere Transporte und Reisen folgten. Informationsabende des Vereins warben für die Ziele – und machten mit dem armen, aber an Kultur reichen Land Georgien bekannt. Inzwischen hat der Verein rund 80 Mitglieder, deren Beiträge und Beträge die Verhältnisse in der Patenschule stetig verbessern, z.B. durch modernere Technik, zeitgemäße Lernmittel, sanierte Räume und saubere Sanitäranlagen. Ein PC-Labor wurde eingerichtet - und durch eine besonders großzügige Spende sowie die Zusammenarbeit mit einem führenden Hersteller von Fensterprofilen konnten der Schule 220 neue Fenster eingebaut werden.

Hörgerät für einen Schüler

Über die Sachspenden hinaus hilft der Förderverein selbstverständlich immer wieder auch Menschen, die es durch die wirtschaftliche Lage in Georgien – nach wie vor – oft schwer haben: Er macht zum Beispiel Lehrerfortbildung möglich und er fördert den regelmäßigen Schüleraustausch – letzteres in Zusammenarbeit mit der Integrierten Gesamtschule Oberursel-Stierstadt (IGS), die sich inzwischen offiziell zur Partnerschule des 2. Georgischen Gymnasiums erklärt hat.

Wo es möglich ist, wird auch in ganz persönlichen Notfällen aktiv geholfen: So konnte etwa ein schwer hörbehinderter Schüler nach Deutschland reisen, wo er eingehend untersucht wurde und modernes Hörgerät erhielt. Für eine hoch begabte Jung-Musikerin, Tochter einer befreundeten Lehrerin, ließ der Verein – in Georgien – eine neue Violine bauen, damit sie für das Hochschulstudium ein vernünftiges Instrument bekam.

Bei regelmäßigen Besuchen in Tiflis überzeugen sich Vorstandsmitglieder des Vereins – oft mehrmals im Jahr – von der richtigen Verwendung der Spendenmittel. Gleichzeitig finden sie immer wieder bestätigt, dass Hilfe auch heute in vielen Bereichen vonnöten ist. Die wirtschaftliche Lage in Georgien hat sich für viele kaum gebessert und in der Schule fehlt es immer noch an vielem.

Deshalb hofft der Förderverein Taunus-Tiflis e.V., dass seine Jubiläumsveranstaltungen für noch mehr Interesse an seiner Arbeit wie auch an der georgischen Kultur sorgen. Zum Programm der Besuchswoche gehören u.a. öffentliche Konzerte in Frankfurt-Niedereschbach und in Bad Homburg sowie eine ebenfalls musikalisch umrahmte Ausstellungseröffnung in der „Linse“. Hier die Termine im einzelnen:

Veranstaltungen zur Jubiläumswoche 
des Fördervereins Taunus-Tiflis e.V.

Begrüßungsveranstaltung zusammen mit der Integrierten Gesamtschule Stierstadt (IGS) am Mittwoch, 16. April 2008, 12 Uhr in der St.-Sebastian-Kirche von Oberursel-Stierstadt.

Ausstellungseröffnung am Samstag, 19. April 2008, 19 Uhr,  im Restaurant „Linse“ in der „Krebsmühle“ zwischen Oberursel und Niederursel mit musikalischer Umrahmung durch die georgischen Sänger und garniert mit georgischen Spezialitäten. Die Ausstellung mit Bildern des georgischen Künstlers Gotscha Chkaidze ist dort bis zum 25. Mai zu sehen. 

Konzert in der  Evangelischen Kirche Frankfurt-Niedereschbach, Deuil-La-Barre-Str. 76, mit georgischen Liedern am Sonntag, 20. April, 20 Uhr. Anschließend gemütliches Beisammensein im dortigen Gemeindesaal.



Konzert mit traditionellen georgischen Gesängen am Montag, 21.4.2008, 20 Uhr, im Kultur​zentrum Englische Kirche, Bad Homburg. Karten gibt es im Kurhaus Bad Homburg (Tourist-Info, Telefon: 06172 178 110) und voraussichtlich noch an der Abendkasse.
Unser Jubiläumsprogramm ist danach nicht beendet. Es geht weiter mit folgenden Veranstaltungen im Mai und Juni:

Literarischer Abend am Samstag, 3. Mai 2008, 19 Uhr, in der Bildhauer- und Keramik-Werkstatt Krause, Ober-Eschbacher Str. 101, Bad Homburg; Lesung aus dem Buch „Niemals hat der Dichter eine Schönere erblickt“ von Iosseb Grischaschwili, mit Kristiane Lichtenfeld, der Übersetzerin des Buches, und dem Herausgeber Leonhard Kossuth, der auch für zahlreiche Nachdichtungen verantwortlich zeichnet.

Ausstellung der Bilder von Gotscha Chkaidze im Artcafé Macondo, Oberursel, Strackgasse 14, vom 27. Mai bis 29. Juni 2008.  
Abend mit dem Künstler Gotscha Chkaidze am Samstag, 7. Juni 2008, 18 Uhr im Artcafé Macondo, Strackgasse 14, Oberursel, mit musikalischem Rahmenprogramm und kleinem Büffet.
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